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Märchen sind Nahrung für die Seele und bieten die Gelegenheit für eine tägliche kleine Leseauszeit. Mit den Mondmärchen tauchen die Leserinnen und Leser in die Welt unseres himmlischen Nachbarn ein. Doch nicht nur „Seelennahrung“ findet sich in diesem Buch, sondern auch jede Menge Mondwissen. Geschichtliche, mythologische und wissenschaftliche Aspekte des Mondes machen das Buch zu einer runden Sache und laden dazu ein, mehr über den Erdtrabanten zu erfahren.

Ein Lese- und Märchenbuch für Erwachsene mit vielen Geschichten zum Vorlesen für Kinder. Ein Buch, das viel Erhellendes über den Mond zu berichten weiß und gleichzeitig einen liebevollen Blick nach oben erlaubt.

Mit Illustrationen von Stefan Kahlhammer.
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Mondnächte erzählen

Seit die Menschen den Himmel beobachten, spielt der Mond dabei eine große Rolle. Viele Mythen und Legenden entstanden rund um unseren himmlischen Begleiter. Und höchstwahrscheinlich haben wir es sogar dem Mond zu verdanken, dass sich auf der Erde Leben entwickeln konnte.

Die Fakten rund um unseren Trabanten sind hoch spannend und haben immer auch etwas mit der Erde zu tun. Seit jeher hat der Mond die Fantasie der Menschen beflügelt. Das Staunen, das Entzücken und die romantischen Gefühle, die er bei vielen Menschen auslöst, wenn er so strahlend am Himmel steht, dieser märchenhafte „Mondaspekt“ hat mich besonders inspiriert, dieses Buch zu schreiben.

Auch heute noch „himmeln“ viele Menschen den Mond an. Der Mondkult der modernen Zeit holt das alte Wissen zurück und vereint es mit dem täglichen Leben. Doch in diesem Buch erfahren Sie nicht, wie Sie mit dem Mond am besten gärtnern und wann Sie sich die Haare schneiden lassen sollen. Für dieses spezielle Mondwissen gibt es schon sehr viel Lesestoff auf dem Buchmarkt.

Dieses Buch möchte Geschichten erzählen über unser Verhältnis zum Mond. Mondmythen und wissenschaftliche Erkenntnisse finden genauso Platz wie der romantische Zugang. Neben Mondwissen finden Sie natürlich auch viele Märchen, die sich mit unserem himmlischen Nachbarn befassen und die einen liebevollen Blick nach oben erlauben.

Ich wünsche Ihnen eine schöne Zeit beim Lesen!

Ihre

Nina Stögmüller


Einführung

Der Mond übte schon immer eine große Anziehungskraft auf die Menschen aus. Er wurde verehrt und angebetet. Mondgöttinnen spielten dabei immer wieder eine Rolle, aber es gab auch Mondgötter. Das Christentum verdrängte schließlich die Mondgottheiten, doch erinnern noch heute viele Symbole und Rituale an die damalige Mondverehrung. Der „Montag“ steht für den Tag des Mondes und auch das Wort „Monat“ leitet sich vom Mond ab.

Man könnte meinen, dass die wissenschaftliche Beschäftigung mit dem Mond heute die zeitgemäße Variante der Mondverehrung darstellt. Doch auch diese Betrachtungsweise des Mondes geht schon sehr weit zurück. Bereits vor 3 000 Jahren konnten die Babylonier eine Mondfinsternis berechnen. Griechische Gelehrte bestimmten 150 Jahre v. Chr. die Entfernung zwischen Erde und Mond mit 400 000 Kilometern ziemlich genau. Sie erkannten außerdem, dass der Mond „scheint“, indem er das Licht der Sonne reflektiert. Sie entdeckten weiters den Zusammenhang der wechselnden Mondphasen mit der Position der Sonne.

Der Wunsch, zum Mond zu fliegen, ist so alt wie die Menschheit selbst. Der griechische Schriftsteller Lucian ließ 150 n. Chr. seinen Helden Icaromenippus Adler- und Geierflügel anschnallen, mit deren Hilfe er auf den Mond fliegen konnte. Die Menschen dachten sich viele Geschichten aus, die alle davon handelten, auf den Mond zu reisen. So flog im 17. Jahrhundert ein gewisser Domingo Gonzales zum Mond, indem er sich an die Flügel wilder Schwäne band. Auch Cyrano de Bergerac beschäftigte sich mit der Mondfahrt. In seinem Buch „Die Reise zum Mond“ (1656) schlug er sogar vor, Raketen für die Mondfahrt einzusetzen. 300 Jahre später war es dann wirklich so weit …

Viele Schriftsteller befassten sich mit dieser Thematik, darunter etwa Edgar Allen Poe, der eine Reihe von Mondgeschichten schrieb, die sich jedoch mehr mit Gesellschaftskritik als mit dem Mond selbst befassten. Jules Vernes berichtete 1865 über die Reise „Von der Erde zum Mond“ und landete damit einen Science-Fiction-Klassiker.


Mondmythen und Legenden
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Mondmythen und Legenden über unseren himmlischen Nachbarn existieren seit Urzeiten und entwickelten sich auf der ganzen Welt. Der Mond steht für alles Wandelbare, für das Geheimnis des Lebens. Geburt, Wachstum, Verfall und Tod sind in jedem Mondzyklus enthalten und ließen den Menschen viel Raum für Interpretationen.

Die Menschen erklärten sich die ständig wandelnde Form des Mondes mit Geschichten und Metaphern und so entstanden in allen Kulturen und Epochen die verschiedensten Mondmythen.

Manche Indianerstämme glaubten, dass der Mond abnimmt, weil er zur Jagd geht. Andere Völker erklärten sich die Mondphasen folgendermaßen: Der Mond habe zwei Frauen, er wandere ständig von einer zur anderen. Eine gäbe ihm gut zu essen, bei der anderen müsse er hungern.

Der Mond wird in einigen Kulturen auch mit dem Tod in Verbindung gebracht. So heißt es in den heiligen indischen Upanischaden, dass der Mond eine Art Zwischenstation sei, wo die Seelen der Menschen auf die Wiedergeburt warten.

Der Mann im Mond

Auch die Oberfläche des Mondes ließ die Menschen immer wieder neue Geschichten und Mythen ersinnen, die zu einer Erklärung für die Bildnisse, die sie im Mond entdeckten, führten. Der Mann im Mond ist wohl eine der stärksten Deutungen der Mondbilder. Im 4. Buch Mose (Kapitel 15) steht geschrieben, dass ein Mann, der am Sabbat Holz sammelte, dafür gesteinigt und als weitere Strafe samt seinem Holzbündel auf den Mond verbannt wurde.
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